
WS CJHS oOOl - 258/88

B S t U
0 0 9 4 8 ?

487

10. Im E r g e b n i s  d e r  s t r a f p r o z e s s u a l e n  V e r d a c h t s h i n w e i s p r ü 

f u n g  i s t  z u  e n t s c h e i d e n

-  o b  v o n  d e r  E i n l e i t u n g  e i n e s  E r m i t t l u n g s v e r f a h r e n s  

a b z u s e h e n  .

-  die Sache an ein gesel lschaft l iches Organ der Rechts

pf lege zu übergeben oder

- ein Ermit t lungsverfahren einzulei ten ist .

Die Autoren halten den der bisherigen recht l ichen Rege

lung der StPO innewohnenden prozessualen Formal ismus, der 

insbesondere in der vom § 98 StPO geforderten Einlei tung 

eines Ermit t lungsverfahrens bei jegl icher Verdachtsbegrün

dung einer Straftat und bei Vorl iegen der gesetzl ichen 

Voraussetzungen der Strafverfolgung zum Ausdruck kommt, 

für eine nicht mehr adäquate Widerspiegelung der gesel l 

schaft l ichen Voraussetzungen und Erfordernisse bei der 

weiteren Gestal tung der entwickelten sozial ist ischen Ge

sel lschaft  unter den veränderten internat ionalen Lagebe

dingungen.

Trotz Begründung des Verdachts einer Straftat kann es im 

Einzelfal l  unter Berücksicht igung al ler pol i t isch, pol i 

t isch-operat iv und strafrecht l ich relevanten Umstände 

zweckmäßig und angebracht sein, auf die Einlei tung eines 

Ermit t lungsverfahrens zu verzichten. Dabei stel l t  s ich 

letzt l ich die Frage, ob entsprechend den aktuel len sozial

ökonomischen, pol i t ischen" und jur ist ischen Voraussetzungen 

mit tels einer oder mehrerer Verdächt igenbefragung(en) ein

schl ießl ich weitergehender strafprozessualer und anderer 

pol i t isch-operat iver Maßnahmen bei best immten Straftaten 

und Straftätern die Funkt ionen des sozial ist ischen Straf

verfahrens verwirkl icht werden können, ohne daß es zu

mindest der Einlei tung eines Ermit t lungsverfahrens bedarf.


